
BERATUNG UND HILFE  
ZUM THEMA PFLEGE
INDIVIDUELL - UMFASSEND - KOSTENFREI - NEUTRAL

Telefon 09771 94-129www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de

WIR SIND FÜR SIE DA
Unsere Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag 9 - 13 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13 - 17 Uhr

Spörleinstrasse 11 
97616 Bad Neustadt
Telefon	09771 94 -129
E-Mail	 pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de
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TRÄGERSCHAFT UND 
NETZWERKPARTNER

Träger sind die gesetzlichen Kranken- und Pflegekas-
sen, der Bezirk Unterfranken sowie der Landkreis Rhön-
Grabfeld. 

Die Beratung erfolgt durch ausgebildete, erfahrene 
Pflegeberater der Pflegekassen und Mitarbeiter des 
Landratsamtes. In die Beratung integriert sind die Fach-
stellen für pflegende Angehörige. 

Der Pflegestützpunkt trägt zur Vernetzung der Struktu-
ren für pflegebedürftige Menschen bei, bündelt Infor-
mationen und arbeitet eng mit Netzwerkpartnern, wie 
Anbietern von Pflegedienstleistungen, Sozialdiensten, 
Behörden, Ärzten und Therapeuten, Selbsthilfegruppen, 
Ehrenamtlichen, Hospizverein, Beratungsstellen etc. zu-
sammen.
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Gebäude 
Landratsamt

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im  

Monat im Rathaus  

jeweils von 8 -12 Uhr



HIER FINDEN SIE ANTWORTEN AUF FRAGEN WIE:

  Wie kann ich mir die Pflege zu Hause organisieren  
 bzw. erleichtern?

  Wie können pflegende Angehörige einer  
 Überlastung entgegensteuern?

  Wie finde ich einen ambulanten Dienst, einen  
 stationären Heimplatz, eine Tagespflege oder einen  
 Platz in einer ambulant betreuten Wohngemein- 
 schaft in meiner Region?

  Welche Hilfsmittel erleichtern die Pflege und  
 wie beantrage ich diese?

  Welche Voraussetzungen müssen für den Erhalt  
 eines Pflegegrades erfüllt sein?

  Wie läuft eine Begutachtung durch den MDK  
 ab und wie kann ich mich darauf vorbereiten?

  Welche Sozialleistungen stehen mir bei  
 Pflegebedürftigkeit zu?

  Wie kann Pflege bei Abwesenheit einer  
 Pflegeperson organisiert werden?

  Wie lässt sich Pflege finanzieren?

  Wer bietet Pflegekurse für pflegende Angehörige an? 

  Welche Hilfsangebote stehen für Menschen mit  
 Demenz zur Verfügung? Wie gehe ich mit dieser  
 Erkrankung im Allgemeinen um?

BERATUNG UND HILFE – 
UNSER SERVICE FÜR SIE

Pflegebedürftigkeit tritt oft unvorhergesehen ein und 
immer mehr Menschen sehen sich mit dem Thema 
konfrontiert. Es sind weitreichende Entscheidungen 
zu treffen und die Strukturen im Pflegebereich sind 
schwer durchschaubar und unterliegen einer ständigen 
Veränderung. 

Bei der Organisation von Pflege geht es um mehr, als Geld 
und Anträge. Die individuelle Situation der Betroffenen 
und der Angehörigen steht im Mittelpunkt.  

Der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld unterstützt Pflege
bedürftige und deren Angehörige schnell und unkompliziert 
und sieht sich als regionaler Lotse rund um das Thema 
Pflege. 

PFLEGESTÜTZPUNKT – WIR  
BEGLEITEN UND KOORDINIEREN

Der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld arbeitet trägerüber
greifend und bündelt eine Vielzahl an Informationen und 
Hilfen.

Wir helfen Pflegebedürftigen und Angehörigen, sich zu 
orientieren und die richtige Form der Unterstützung zu 
finden. So kann die individuell passende Hilfe gefunden 
und in die Wege geleitet werden. 

WAS KENNZEICHNET DEN PFLEGESTÜTZPUNKT?

  Individuelle, neutrale Beratung aus einer Hand

  Freundliche und geschützte Beratungsatmosphäre

  Kostenfreies Angebot

  Bedürfnis- und ressourcenorientierte Beratung 

  Umfassende Informationen über regionale  
 Angebote im Landkreis Rhön-Grabfeld von Essen  
 auf Rädern über die Unterstützungsmöglichkeiten  
 in der Häuslichkeit bis zum geeigneten Pflege- 
 heimplatz 

  Hilfestellung bei der Entscheidungsfindung 

  Koordinierung der einzelnen Hilfen 


